
Be
rn

ha
rd

 B
ad

ur
a,

 U
ni

ve
rs

itä
t B

ie
le

fe
ld

/ S
al

ub
ris

V0
1

1

Bindungsorientierte Führung 
 
06.11.2025 
 
Prof. Dr. Bernhard Badura



Be
rn

ha
rd

 B
ad

ur
a,

 U
ni

ve
rs

itä
t B

ie
le

fe
ld

/ S
al

ub
ris

V0
1

2

Eric Kandel (weltweit führender Neurobiologe), 
Nobelpreisträger für Medizin

“Unser Gehirn besitzt ein Annäherungs- und Vermeidungssystem, das uns 
nach Erlebnissen streben lässt, die angenehme Gefühle auslösen und 
solche zu vermeiden sucht, die schmerzhafte oder beängstigende 
Emotionen verursachen.“ (2018, S.231 f.)
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Führungskräfte stellen die Weichen entweder  
• zugunsten einer Kultur der Angst, des Misstrauens und der Kontrolle 

(„Vermeidung“) oder 
• zugunsten einer Kultur der Bindung durch sinnstiftende Aufgaben, und 

vertrauensvolle Kooperation („Annäherung“). 

(Edmondson 2020; Kandel 2018; Insel 2010)
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Bindungsdefizite im Öffentlichen Dienst

Von knapp 7.500 Befragten können sich 80 % vorstellen, den Arbeitgeber zu wechseln.  
Gründe: 
• Beschäftigte fühlen sich zu wenig informiert über die Vorgänge und Ziele ihrer 

Organisation (mangelhafte Transparenz), erhalten zu wenig Rückmeldungen zu ihren 
Leistungen und wünschen sich mehr Entwicklungsmöglichkeiten; 

• geringe Bereitschaft zur Berücksichtigung von Verbesserungsvorschlägen, geringe 
Sinnhaftigkeit der Arbeit;  

• schlechtes Arbeitsklima, keine Kommunikation auf Augenhöhe mit Führungskraft; 
• zu geringe Bezahlung.   

Quelle: Bleibebarometer Öffentlicher Dienst 2022
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Zentrale Elemente einer bindenden oder abstoßenden Unternehmenskultur

Gesunde 
Organisation

kranke 
Organisation

hoch                   niedrig

Sinnhaftigkeit der 
Ziele und Aufgaben

hoch 

niedrig

Vertrauensvolle Zusammenarbeit unter Kolleginnen und mit ihren Führungskräften
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Viktor Frankl

„Das Streben nach Sinnerfüllung ist die zentrale motivierende Kraft des 
Menschen (Frankl 2006, S.99)“ (Nicht Angst z.B. vor Sanktionen oder 
finanzielle Anreize).
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W. Edwards Deming (2000, S.80)

„Wenn Menschen von der Wichtigkeit ihrer Arbeit überzeugt sind, werden 
sie Arbeit suchen und nicht vermeiden“.
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Von der Misstrauenskultur zur Vertrauenskultur

Zentrale Herausforderung gesunder Führung hierzulande ist der „Graben“ zwischen 
Führungskräften und Mitarbeitenden:
• Das Topmanagement weiß wenig über die Erwartungen und Probleme ihrer

Beschäftigten,
• Die Beschäftigten wissen wenig über das Entscheidungsverhalten des Topmanagements

und seine Beweggründe,
• Führungskräfte im mittleren Management misstrauen ihren Mitarbeitenden,
• Mitarbeitende haben Angst davor Fehler zu machen und erkannte Fehler oder Mängel

zu kommunizieren.

Dem entgegen steht eine neue Vertrauenskultur mit Transparenz, Beteiligung, flachen 
Hierarchien und einer bindungsorientierten Führung.

(Badura et al. 2023) 
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Führung, Gesundheit, Produktivität – Ein Hypothesengerüst

Führung

Vertrauen/ 
Misstrauen 

Kultur
• Bindung
• Mentale Gesundheit

(z.B. Burnout)
• Arbeitsunfälle

Ergebnisse 
(Mitarbeitende)

• Absentismus
• Präsentismus
• Qualität
• Fluktuation

Ergebnisse
(Organisation)

Sinnvolle Aufgaben 
u. Ziele

Kultur
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WHO anerkennt Burnout als „arbeitsbedingtes Syndrom“

Die 194 Mitgliedsstaaten der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

haben auf ihrer Mitgliederversammlung am 27. Mai 2019 Burnout als 

arbeitsbedingten Faktor eingestuft, der die Gesundheit und 

Leistungsfähigkeit beeinträchtigen kann.
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Ursachen

Arbeit u. 
Organisation

Privatleben

individuelle 
Merkmale

Burnout

(Ehresmann 2017)
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Symptome und Folgen von Burnout

• Erschöpfung/ Ermüdung: Risikofaktor für Depressionen 

• Zynismus: Verlust an Sinn und Empathie, Distanzierung von der 
Arbeit und den Menschen bei der Arbeit (sinkende Bindung; 
zunehmender Absentismus) 

• Reduziertes Arbeitsvermögen: Gefühl nachlassender 
Leistungsfähigkeit (zunehmender Präsentismus)  

 
(Maslach, Jackson 1984)
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Steigende Fallzahl und Dauer von Burnout-Erkrankungen 
Ausgangspunkt: Routinedaten
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Präsentismus

Präsentismus: Wenn Mitarbeitende physisch anwesend, aber mental 
beeinträchtigt sind, bedingt durch: 
• Erschöpfung 
• (Versagens-) Ängste 
• Ängste vor Vorgesetzten 
• sinnlos empfundene Aufgaben, Ziele 
• mangelhaftes Feedback 
• mangelnde Anerkennung 
• etc.
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Weiterbildung von Führungskräften und Expertinnen

Wer sich für ein nachhaltiges Investment in die Gesundheit der 
Beschäftigten engagiert, sollte sich auf die Führungskräfteentwicklung 
konzentrieren.
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Aufgaben bindungsorientierter Führung

(Badura et al. Fehlzeitenreport 2023, S. 246) 

• Transparenz des Organisationsgeschehens herstellen („Verstehbarkeit“) 
• Beteiligung bei relevanten Entscheidungen ermöglichen 

(„Beeinflussbarkeit“) 
• Sinnhaftigkeit von Aufgaben, Zielen, Entscheidungen vermitteln 

(„intrinsische Motivation“) 
• Für den sozialen Zusammenhalt sorgen durch konsekutive 

Rückmeldungen, Routinen zur Entbindung jedes Einzelnen und 
Konfliktlösungen 

• Chancen zur persönlichen Entwicklung geben durch Weiterbildungen 
und Selbstorganisation
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